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Wir vonVerbandsbuero.de beschäftigen uns seit vielen Jahren mit den Fragen,
Herausforderungen und Rahmenbedingungen des Vereinslebens. Dabei zeigt sich immer wieder:
Sobald Vereine, Initiativen oder Gruppen gemeinsam reisen, entstehen ganz eigene
organisatorische Anforderungen – unabhängig davon, ob es sich um eine kurze Fahrt, ein
Wochenende oder eine mehrtägige Reise handel t.

Dieses Handbuch richtet sich an alle, die eine Vereins- oder Gruppenreise planen, organisieren
oder begleiten. Es soll keine festen Vorgaben machen und keine „richtige“ oder „falsche“ Art
des Reisens definieren. Stattdessen bietet es Orientierung, hilft bei der Einordnung von
Verantwortlichkeiten und unterstützt dabei, typische Fragen frühzeitig zu klären.

Im Mittelpunkt stehen praktische Erfahrungen, nachvollziehbare Strukturen und realistische
Einschätzungen. Viele der hier beschriebenen Punkte ergeben sich nicht aus Theorie, sondern
aus dem, was in der Praxis von Vereinsreisen immer wieder eine Rolle spielt: Kommunikation,
Organisation, Verantwortung und das Zusammenspiel unterschiedlicher Menschen mit
unterschiedlichen Er war tungen.

Dieses Handbuch versteht sich als Arbeitsgrundlage. Die enthaltenen Kapitel, Erläuterungen
und Checklisten können einzeln genutzt, kombiniert oder angepasst werden – je nach Verein,
Gruppe und Reiseziel. Ziel ist es, Planungssicherheit zu schaffen, Missverständnisse zu
vermeiden und den Blick für das Wesentliche zu schärfen.

Wir von Verbandsbuero.de wünschen Ihnen, dass dieses Handbuch Sie dabei unterstützt,
Gruppenreisen strukturiert, realistisch und mit einem guten Gefühl anzugehen  von der ersten
Idee bis zum sauberen Abschluss.
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Vorwort
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01 Grundlagen der Vereins-
und Gruppenreise

gemeinsam reisen und die Organisation ganz oder teilweise gebündelt erfolgt. Dabei ist es unerheblich,
ob es sich um einen eingetragenen Verein, eine lose Gruppe, einen Stammtisch oder eine andere
Gemeinschaft handelt.
Der Begriff  Vereinsreise wird häufig verwendet, wenn ein formaler Verein beteiligt ist. Gruppenreise ist
weiter gefasst und schließt auch informelle Zusammenschlüsse ein.Inhaltlich beschreiben beide Begriffe
dieselbe 
Situation: Eine Reise wird gemeinsam geplant, gebucht und durchgeführt, und einzelne Personen
übernehmen organisatorische Aufgaben für die Gruppe. Entscheidend ist also nicht die Reiseform,
sondern der Organisationsrahmen.

1.1 Was unter einer Vereins- oder Gruppenreise zu verstehen ist

1.2 Welche Reisearten als Vereinsreise genutzt werden können
Eine Vereinsreiseist keineeigene Buchungskategorie. InderPraxiswerden sehr unterschiedliche Reisearten
genutzt, die auch für Einzelpersonen oder Familien angeboten werden. Typische Beispiele sind:

Pauschalreisen (z. B. Flug und Hotel)
Hotel- oder Unterkunftsbuchungen
Ferienhäuser und Gruppenunterkünfte
Bus- und Tagesfahrten
Kurz- und Wochenendreisen
Städtereisen
Aktiv- oder Erlebnisreisen



Die Reise wird zur Vereins- oder Gruppenreise, sobald Anreise, Unterkunft oder Aktivitäten gemeinsam
organisiert und abgestimmt werden.

1.3 Welche Verantwortung mit der Organisation verbunden ist
Wer eine Vereinsreise plant oder bucht, übernimmt keine Rolle als Reiseveranstalter. Dennoch entsteht
eine organisatorische Verantwortung gegenüber der Gruppe. Diese betrifft vor allem:
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Koordination von Buchungen und Fristen
Weitergabe von Informationen
Abstimmung innerhalb der Gruppe
Überblick über Abläufe und Zuständigkeiten

Rechtliche oder medizinische Verantwortung entsteht dadurch in der Regel nicht automatisch. Wichtig ist
jedoch, die eigene Rolle klar zu definieren und transparent zu kommunizieren, was organisiert wird und
was nicht.

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

Prüffrage 

Reisen mehrere Personen gemeinsam?
Übernimmt mindestens eine Person die Organisation für andere?

Müssen Buchungen, Zeiten oder Abläufe abgestimmt werden?

Haben Entscheidungen Auswirkungen auf die gesamte Gruppe?

Hinweis zur Einordnung: Wenn mehrere Punkte zutreffen, handelt es sich in der Regel um eine
Vereins-oder Gruppenreise.

Abgrenzung: Wann liegt keine Vereins- oder Gruppenreise vor?

✓

⬜

⬜

⬜

Prüffrage  

Reisen alle Personen vollständig unabhängig voneinander?

Gibt es keine gemeinsamen Buchungen oder Absprachen?

Ist keine gemeinsame An- oder Abreise vorgesehen?

Treffen diese Punkte überwiegend zu, handelt es sich eher um parallele Individualreisen.



✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Klärungspunkt

Wer übernimmt die Organisation und Koordination?

Wie viele Personen reisen voraussichtlich mit? 

Wie verbindlich sind Zusagen und Anmeldungen? 

Gibt es zeitliche Einschränkungen innerhalb der Gruppe?

Gibt es körperliche oder gesundheitliche Besonderheiten, die
berücksichtigt werden sollten?

Welche Teile der Reise werden gemeinsam organisiert?

Welche Dinge regeln die Teilnehmenden eigenverantwortlich?

Ziel dieser Checkliste: Frühzeitig Klarheit schaffen, Zuständigkeiten festlegen und spätere
Missverständnisse vermeiden.

1.5 Checkliste: Was Organisierende zu Beginn klären sollten

1.6 Häufige Fragen (FAQ)

Muss eine Vereinsreise immerübereinen speziellen Anbieter laufen?

Nein. Viele Vereinsreisen basieren auf  ganz normalen Reiseangeboten. Der Gruppenkontext entsteht
durch die Organisation, nicht durch das Angebot.

Gibt es eine Mindestanzahl an Teilnehmenden?

Nein. Entscheidend ist nicht die Gruppengröße, sondern die gemeinsame Planung und
Verantwortung.

Ist eine Vereinsreise automatisch eine Pauschalreise?

Nein. Eine Vereinsreise kann eine Pauschalreise sein, muss es aber nicht. Auch Einzelbuchungen
können gemeinsam genutzt werden.
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02 Reiseidee und Reiseziel
festlegen

1.6 Häufige Fragen (FAQ)
AmAnfang einerVereins-oder Gruppenreise steht selten einkonkreter Ort. Häufig gibt es zunächst nur
eine grobe Vorstellung davon, warum gereist werden soll. Diese Reiseidee bestimmt später maßgeblich,
welches Reiseziel überhaupt infrage kommt.

Typische Ausgangspunkte sind:

gemeinsames Abschalten
sportliche oder kulturelle Aktivitäten
Gemeinschaft stärken
ein Anlass wie Saisonabschluss, Jubiläum oder Ausflug

Wird das Reiseziel zu früh festgelegt, entstehen oft Konflikte oder unrealistische Erwartungen. Eine klar
formulierte Reiseidee hilft dabei, die Auswahl einzugrenzen und Diskussionen zu strukturieren.

2.2 Welche Faktoren bei der Zielwahl eine Rolle spielen

EinReisezielwirkt aufGruppenanders als auf  Einzelpersonen. Entfernungen, Wege, Infrastruktur und
Tagesrhythmen beeinflussen, wie gut gemeinsames Reisen funktioniert. Deshalb sollte die Zielwahl nicht
allein nach Attraktivität erfolgen, sondern auch nach praktischer Umsetzbarkeit.

Wichtige Einflussfaktoren sind:
Gruppengröße
Al tersstruktur
körperliche Belastbarkeit
verfügbare Zeit
Jahreszeit
An- und Abreisemöglichkeiten

Nicht jedes Ziel passt zu jeder Gruppe, auch wenn es auf  den ersten Blick attraktiv erscheint.



2.3 Checkliste: Reiseidee gemeinsam festlegen

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Fragestellung

Gibt es einen konkreten Anlass für die Reise? 

Soll Erholung oder Aktivität im Vordergrund stehen?
Ist gemeinsames Erleben wichtiger als individuelle Freiräume? 

Wie viel Programm ist realistisch?

Gibt es zeitliche Vorgaben ฀Wochenende, Ferien, feste Termine)?

Gibt es Erwartungen, die unbedingt berücksichtigt werden müssen?

Ziel dieser Checkliste: Eine gemeinsame Ausgangsbasis schaffen, bevor über konkrete Orte 
gesprochen wird.

2.4 Checkliste: Passt ein Reiseziel zu unserer Gruppe?

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Fragestellung

Gibt es einen konkreten Anlass für die Reise?

Soll Erholung oder Aktivität im Vordergrund stehen?

Ist gemeinsames Erleben wichtiger als individuelle Freiräume?

Wie viel Programm ist realistisch?

Gibt es zeitliche Vorgaben ฀Wochenende, Ferien, feste Termine)?

Gibt es Erwartungen, die unbedingt berücksichtigt werden müssen?

Diese Prüfung hilft, unrealistische Ziele frühzeitig auszusortieren.

2.5 Typische Fehler bei der Zielwahl

BeiVereins- und Gruppenreisen tretenbestimmteFehler immer wieder auf:

das Ziel wird von Einzelnen festgelegt persönliche Vorlieben überwiegen
Entfernungen werden unterschätzt
der Aufwand vor Ort wird nicht bedacht
Alternativen fehlen

Eine offene Diskussion über diese Punkte verhindert spätere Enttäuschungen.
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2.6 Häufige Fragen (FAQ)
Eine offene Diskussion über diese Punkte verhindert spätere Enttäuschungen.

Sollte zuerst das Ziel oder der Termin festgelegt werden? 

In vielen Fällen ist der Termin vorgegeben. Das Ziel sollte sich dann daran orientieren, nicht
umgekehrt.

Ist ein bekanntes Reiseziel automatisch besser für Gruppen geeignet?

Nein. Bekanntheit sagt wenig darüber aus, wie gut ein Ort für Gruppen funktionier t.

Wie viele Ziele sollte man zur Auswahl stellen?

Bewährt haben sich zwei bis drei realistische Optionen. Zu viele Alternativen erschweren
Entscheidungen
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3.1 Warum die Reiseform entscheidend ist
Die Reiseform legt fest, wie viel Organisation auf  den Verein oder die Gruppe zukommt. Sie bestimmt,
wer was bucht, wie verbindlich Zusagen sind und wie flexibel vor Ort reagiert werden kann. Viele
Probleme bei Vereinsreisen entstehen nicht durch das Reiseziel, sondern durch eine falsch eingeschätzte
Reiseform.

Wichtig zu verstehen:

Die Reiseform sagt nichts darüber aus, ob eine Reise für Gruppen geeignet ist – sondern wie sie
organisiert werden muss.

3.2 Häufig genutzte Reiseformen bei Vereins- und Gruppenreisen
In der Praxis nutzen Vereine vor allem folgende Modelle:

Pauschalreisen (z. B. Flug Hotel, teilweise mit Transfers)
Unter kunftsbuchungen

       Hotel, Pension, Gruppenhaus, Ferienwohnung)
Bus- und Tagesfahrten
Kurz- und Wochenendreisen
Individuelle Bausteinreisen
฀Anreise, Unterkunft, Aktivitäten getrennt organisiert)
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03 Reiseform wählen und
richtig einordnen

Jede dieser Formen bringt eigene Anforderungen mit sich – vor allem bei 
Buchung, Stornierung und Kommunikation.

3.3 Checkliste: Welche Reiseform passt zu unserer Gruppe?
Jede dieser Formen bringt eigene Anforderungen mit sich – vor allem bei 
Buchung, Stornierung und Kommunikation.



✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Entscheidungsfrage 

Wie groß ist unsere Gruppe? 

Wie viel organisatorischen Aufwand können wir leisten?

Wie verbindlich sind Zusagen der Teilnehmenden?

Brauchen wir feste Strukturen oder eher Flexibilität? 

Gibt es Teilnehmende mit besonderen Bedürfnissen? 

 Ist eine gemeinsame An- und Abreise wichtig?

Je mehr Punkte klar beantwortet sind, desto leichter fällt die Wahl der passenden Reiseform.

3.4 Pauschalreisen im Gruppenkontext richtig einordnen

Pauschalreisen werden häufig genutzt, weil sie viele organisatorische Aufgaben bündeln. Für Gruppen
bieten sie Vorteile, aber auch Einschränkungen.

Typische Merkmale:
feste Leistungen
klare Zahlungs- und Stornofristen 
wenig Flexibilität bei Änderungen
einfache Abwicklung

Wichtig für Vereine:
Auch bei Pauschalreisen bleibt die interne Organisation bestehen, z. B. bei 
Teilnehmerlisten, Zimmerverteilung oder Kommunikation.

3.5 Unterkunftsbuchungen und Individualreisen als Gruppe
Viele Gruppen buchen nur Unterkunft oder Anreise und organisieren den Rest selbst. Das bietet mehr
Freiheit, erfordert aber mehr Abstimmung.

Typische Herausforderungen:
Koordination von Ankunftszeiten
eigenständige Tagesplanung
höhere Verantwortung bei Änderungen
klare Absprachen notwendig
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3.6 Checkliste: Typische Risiken je nach Reiseform

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Prüfpunkte

Sind Stornobedingungen klar kommuniziert

Gibt es klare Zahlungsfristen?

Ist geregelt, wer bei Ausfällen zahlt?

Können Änderungen flexibel vorgenommen werden?

Ist bekannt, welche Leistungen inkludiert sind?

 Sind Zuständigkeiten eindeutig festgelegt?

Diese Punkte sollten vor der Buchung geklärt sein.

3.7 Häufige Fragen (FAQ)

Ist eine Pauschalreise für Vereine immer die beste Lösung?

Nein. Sie erleichtert vieles, schränkt aber Flexibilität ein. Für manche Gruppen passt eine individuelle
Lösung besser.

Kann man Individualreisen problemlos als Gruppe nutzen?

Ja, wenn die Organisation klar geregelt ist. Ohne klare Absprachen steigt jedoch das Konfliktpotenzial.

Sollte immer gemeinsam gebucht werden?

Nicht zwingend. Wichtig ist, dass allen Teilnehmenden klar ist, welche Buchungen gemeinsam erfolgen
und welche individuell.

Diese Reiseform eignet sich besonders für Gruppen, die Erfahrung mit 
gemeinsamer Organisation haben.
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4.1 Warum klare Zuständigkeiten entscheidend sind
Viele Schwierigkeiten bei Vereins- und Gruppenreisen entstehen nicht durch das Reiseziel oder die
Buchung, sondern durch unklare Rollen. Wenn nicht eindeutig festgelegt ist, wer was entscheidet,
kommuniziert oder organisiert, entstehen Missverständnisse – oft schon vor der Reise.

Eine klare Aufgabenverteilung entlastet die organisierende Person und sorgt dafür, dass Erwartungen
innerhalb der Gruppe realistisch bleiben. Zuständigkeiten müssen dabei nicht formal oder hierarchisch
sein, sollten aber für alle nachvollziehbar sein.

4.2 Typische Rollen bei einer Vereinsreise
Je nach Gruppengröße und Reiseform haben sich folgende Rollen bewährt. Eine Person kann mehrere
Aufgaben übernehmen, wichtig ist nur die Transparenz.

Organisation / Koordination
       Überblick über Planung, Fristen und Absprachen

Kommunikation
       Sammeln und Weitergeben von Informationen an die Gruppe

Finanzen
       Verwaltung von Zahlungen, Abrechnungen und Rückfragen 

Vor-Ort-Ansprechperson
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04 Planung, Rollen und
Zuständigkeiten im Verein

Nicht jede Reise braucht alle Rollen aber jede Reise braucht Klarheit.

4.3 Checkliste: Rollen und Zuständigkeiten festlegen



✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Klärungspunkt

Wer übernimmt die Gesamtkoordination? 

Wer ist Ansprechpartner:in für Teilnehmende?

Wer verwaltet Zahlungen und Abrechnungen?

Wer kommuniziert Änderungen oder wichtige Informationen?

Wer ist während der Reise erste Anlaufstelle? 

Sind diese Rollen der Gruppe bekannt?

Handbuch für Vereinsreisen und Gruppenreisen
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Ziel: Verantwortung verteilen und Überlastung vermeiden.

4.4 Kommunikation innerhalb der Gruppe
Eine gute Planung steht und fällt mit der Kommunikation. Wichtig ist weniger die Menge an
Informationen als deren Klarheit und Verlässlichkeit.

Bewährt haben sich:
feste Informationszeitpunkte
ein zentraler Kommunikationskanal
klare Aussagen, was organisiert ist und was nicht
frühzeitige Hinweise auf Fristen und Pflichten

Unklare oder widersprüchliche Informationen führen schnell zu Unsicherheit 
und Unzufriedenheit.

4.5 Checkliste: Kommunikationsstruktur festlegen

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Gibt es einen festen Kommunikationskanal?

Prüffrage

Wissen alle, an wen sie sich bei Fragen wenden?

Werden wichtige Informationen gebündelt weitergegeben?

Sind Fristen klar und nachvollziehbar kommuniziert?

Ist geregelt, wie kurzfristige Änderungen mitgeteilt werden?



4.6 Typische Konfliktfelder früh erkennen

Bestimmte Themen führen bei Gruppenreisen immer wieder zu Spannungen:
Zimmer ver teilung 
Zahlungsfr isten 
unterschiedliche Erwartungen 
Ausfälle oder kurzfristige Änderungen 
Verantwortung vor Ort

Diese Punkte sollten nicht vermieden, sondern offen angesprochen werden. 
Frühzeitige Klarheit verhindert Konflikte während der Reise.
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4.7 Häufige Fragen (FAQ)
Muss allesformellgeregeltsein?

Nein. Wichtig ist Verständlichkeit, nicht Formalität. Auch mündliche Absprachen können funktionieren,
wenn sie klar sind.

Haftet die organisierende Person für alles?

Nein. Die Organisation einer Vereinsreise macht niemanden automatisch haftbar für unvorhersehbare
Ereignisse.

Sollten Aufgaben schriftlich festgehalten werden?

Für größere Gruppen oder längere Reisen ist das sinnvoll, um Missverständnisse zu vermeiden..



4.7 Häufige Fragen (FAQ)
Bei Vereins- und Gruppenreisen unterscheidetsich eine Buchungoft deutlich von einer Individualreise.
Schon kleine Änderungen können größere Auswirkungen haben, etwa wenn Teilnehmende absagen oder
zusätzliche Personen dazukommen. Deshalb ist es wichtig, Buchungen bewusst und gut vorbereitet
vorzunehmen.

Entscheidend ist, wer bucht und für wen gebucht wird. In vielen Fällen übernimmt eine Person die
Buchung stellvertretend für die Gruppe. Daraus ergeben sich organisatorische Pflichten, etwa bei der
Weitergabe von Vertragsinformationen und Zahlungsfristen.

5.2 Wer bucht – und was das bedeutet
Esgibt unterschiedliche Modelle:

Eine Person bucht für die gesamte Gruppe 
Jede Person bucht selbst, aber nach gemeinsamer Absprache 
Der Verein tritt als Vertragspartner auf
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05 Buchung, Verträge und
Zahlungen

Jedes Modell hat Konsequenzen für:
Haftung
Zahlungsabwicklung
Stornoregelungen
Kommunikation mit Anbietern

Diese Punkte sollten vor der Buchung geklärt sein, nicht erst bei Problemen.



Diese Punkte sollten vor der Buchung geklärt sein, nicht erst bei Problemen.

5.3 Checkliste: Vor der Buchung klären

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Wer ist Vertragspartner der Buchung?

Prüffrage

Wer trägt das finanzielle Risiko bei Absagen? 

Sind Stornobedingungen bekannt und kommuniziert?

Gibt es feste Zahlungsfristen?

Ist geregelt, wie mit Nachmeldungen umgegangen wird?

Sind Zimmer- oder Platzverteilungen abgestimmt?
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Diese Punkte sollten vor dem ersten Klick auf „Buchen“ geklärt sein.

5.4 Zahlungen innerhalb der Gruppe organisieren
Zahlungen sind ein häufiger Konfliktpunkt bei Vereinsreisen. Transparenz ist hier entscheidend.

Bewährt haben sich:
klare Zahlungsfristen
eindeutige Beträge
getrennte Reisekasse oder Vereinskonto
schriftliche Bestätigung von Zahlungen

Unklare Absprachen führen schnell zu Diskussionen – besonders bei 
Rückerstattungen oder Ausfällen.

5.5 Checkliste: Zahlungsabwicklung strukturieren

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Wie hoch ist der Gesamtbetrag pro Person?

Prüffrage

 Bis wann muss gezahlt werden?

Wohin wird überwiesen?

Wie werden Zahlungen dokumentiert?

Wie wird mit verspäteten Zahlungen umgegangen?

Gibt es Regelungen für Rückerstattungen?



5.6 Verträge und Unterlagen richtig aufbewahren
Alle buchungsrelevanten Unterlagen sollten zentral gesammelt werden:

Buchungsbestätigungen 
Rechnungen
Zahlungsnachweise 
Stornobedingungen
Schriftverkehr

Diese Unterlagen sind wichtig für:
Rückfragen
Abrechnung
spätere Nachweise im Verein
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5.7 Häufige Fragen (FAQ)
Muss eine Person für alle zahlen?
Nein, das ist eine organisatorische Entscheidung. Wichtig ist nur, dass Zahlungswege klar geregelt sind.
Was passiert, wenn jemand kurzfristig absagt?
Das hängt von den Stornobedingungen ab. Diese sollten vorab kommuniziert werden.
Sollte der Verein selbst Vertragspartner sein?
Das kann sinnvoll sein, ist aber nicht zwingend. Entscheidend sind Haftungsfragen und interne Regeln.

5.8 Begriffe kurz erklärt (Glossar)
Vertragspartner
Person oder Organisation, die den Reisevertrag abschließt.
Stornobedingungen
Regelungen, welche Kosten bei Rücktritt entstehen.
Reisekasse
Gemeinsames Konto oder Verwaltung für Gruppenzahlungen.



6.1 Warum Absicherung bei Vereinsreisen ein eigenes Thema ist
BeiVereins-undGruppenreisen entstehenschnell Unsicherheiten rund um Haftung, Versicherungen und
Verantwortung. Viele Organisierende fragen sich, wofür sie zuständig sind und was Teilnehmende selbst
regeln müssen. Dieses Kapitel hilft, diese Fragen sachlich einzuordnen und typische Missverständnisse
zu vermeiden.

Grundsätzlich gilt:
Eine Vereinsreise macht Organisierende nicht automatisch zu Reiseveranstaltern. Dennoch ist es wichtig,
Risiken zu kennen und transparent zu kommunizieren, welche Absicherung sinnvoll ist. 
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06 Versicherungen, Absicherung und
Verantwortung

6.2 Reiserücktritts- und Reiseabbruchversicherung

Eine Reiserücktritts- oder Reiseabbruchversicherung kann bei Vereinsreisen
sinnvoll sein, insbesondere wenn:

hohe Reisekosten entstehen
der Buchungszeitraum lang ist
Teilnehmende gesundheitlich eingeschränkt sind
feste Stornofristen gelten

Wichtig ist:
Diese Versicherungen werden in der Regel individuell abgeschlossen. Weder der Verein noch die
organisierende Person schließen sie automatisch für alle ab.

6.3 Auslandskrankenversicherung und gesundheitliche Absicherung
Bei Reisen insAusland ist einezusätzliche Krankenversicherung dringend zu empfehlen. Auch innerhalb
Europas können Leistungen eingeschränkt sein oder zusätzliche Kosten entstehen.



Organisierende sollten:
auf die Notwendigkeit hinweisen keine 
Gesundheitsdaten erheben
keine medizinische Verantwortung übernehmen

Die Entscheidung und der Abschluss liegen bei den Teilnehmenden selbst.
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6.4 Haftung und Verantwortung realistisch einordnen
Ein häufiger Irrtum ist die Annahme, dass Organisierende für alles haften, was während der Reise
passiert. In der Praxis ist die Verantwortung deutlich begrenzter.

Organisierende sind:
keine Reiseleiter im rechtlichen Sinn
keine medizinischen Betreuer
keine Aufsichtspersonen für Erwachsene

Ihre Aufgabe liegt in der Organisation und Kommunikation, nicht in der 
Absicherung individueller Risiken.

6.5 Checkliste: Versicherungen und Absicherung klären

Sind Stornobedingungen der Reise bekannt?

Prüffrage

Wurde auf Reiserücktrittsversicherung hingewiesen?

Ist bei Auslandsreisen auf Krankenversicherung hingewiesen
worden?
Wurde klar kommuniziert, dass Versicherungen individuell abgeschlossen
werden?
Gibt es Informationen zu Notfallkontakten?

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Diese Checkliste dient der Transparenz, nicht der Kontrolle.

6.6 Kommunikation von Verantwortung und Eigenverantwortung
Um Missverständnisse zu vermeiden, sollten folgende Punkte klar angesprochen
werden:

welche Leistungen organisiert sind
welche Absicherung individuell geregelt werden muss
welche Verantwortung bei den Teilnehmenden liegt

Eine klare Kommunikation schützt sowohl die Organisierenden als auch die Gruppe vor falschen
Erwartungen.



6.7 Häufige Fragen (FAQ)
Muss derVerein eine Reiserücktrittsversicherung abschließen?

Nein. In der Regel liegt diese Entscheidung bei den Teilnehmenden selbst.

Sind Organisierende haftbar, wenn jemand krank wird? 

Nein. Gesundheitliche Risiken liegen in der Eigenverantwortung der Reisenden. 
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Braucht jede Vereinsreise eine zusätzliche Versicherung?
Nicht zwingend. Das hängt von Reiseziel, Dauer und Kosten ab.

6.8 Begriffe kurz erklärt (Glossar)
Reiserücktrittsversicherung
Versicherung, die Kosten bei Nichtantritt der Reise absichert.

Reiseabbruchversicherung 
Versicherung für Kosten, die bei vorzeitigem Abbruch entstehen

Eigenverantwortung
Verantwortung der Teilnehmenden für Gesundheit, Absicherung und persönliche Risiken.



7.1 Warum dieses Thema bei Vereinsreisen sensibel ist
InGruppen reisen Menschenmit sehr unterschiedlichenkörperlichen Voraussetzungen, Erfahrungen und
Erwartungen. Während einige Belastung und Aktivität suchen, benötigen andere mehr Pausen oder
Planungssicherheit. Gesundheit und Fitness sind deshalb kein Randthema, sondern beeinflussen den
Verlauf einer Vereinsreise wesentlich.

Für Organisierende gilt dabei ein wichtiger Grundsatz:
Es geht nicht um Kontrolle oder Bewertung, sondern um realistische Einschätzung und transparente
Information.

7.2 Was Organisierende ansprechen sollten – und was nicht
Organisierendesindnichtdafür zuständig, Gesundheitszustände zuprüfen der medizinische
Einschätzungen vorzunehmen. Dennoch ist es sinnvoll, bestimmte Rahmenbedingungen offen zu
benennen, damit Teilnehmende ihre eigenen Entscheidungen treffen können. 

Sinnvoll anzusprechen sind:
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07 Gesundheit, Fitness und individuelle
Voraussetzungen

geplante Aktivitätsniveaus (z. B. viel zu Fuß, Radfahren, lange 
Tage) Tagesrhythmen und mögliche Belastungen 
klimatische Bedingungen oder Höhenlagen 
notwendige Eigenverantwortung bei Medikamenten

Nicht Aufgabe der Organisation sind:
Gesundheitschecks 
Abfragen von Diagnosen
 Fitnessnachweise 
medizinische Freigaben 



7.3 Checkliste: Belastung und Anforderungen realistisch einschätzen

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Ist bekannt, wie aktiv die Reise gestaltet ist?

Prüffrage

Gibt es längere Wege oder körperliche Belastungen?

Sind Ruhezeiten oder Alternativen eingeplant?

Ist klar, dass Teilnehmende ihre Belastbarkeit selbst einschätzen?

Wurde auf klimatische oder geografische Besonderheiten
hingewiesen?

Diese Einschätzung hilft, spätere Überforderung zu vermeiden.

7.4 Eigenverantwortung der Teilnehmenden klar kommunizieren
Teilnehmendesolltenwissen,dasssiefürihreGesundheitselbstverantwortlich sind.
Dazu gehört:

ausreichende Vorbereitung
passende Kleidung und Ausrüstung
Mitführen notwendiger Medikamente
realistische Selbsteinschätzung

Eine offene Kommunikation darüber schützt sowohl die Gruppe als auch die organisierende Person.

7.5 Checkliste: Hinweise an Teilnehmende vorbereiten

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Informationen zu Aktivitätsniveau weitergegeben

Hinweis

Hinweise zu Kleidung und Ausrüstung gegeben 

Eigenverantwortung klar benannt

Alternativen oder Pausenmöglichkeiten erwähnt 

 Notwendigkeit eigener Medikamente angesprochen
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7.6 Häufige Fragen (FAQ)
Darf ichnachgesundheitlichenEinschränkungen fragen?
Nein. Gesundheitsdaten sind privat. Hinweise dürfen allgemein formuliert werden, ohne persönliche
Angaben zu verlangen.

Was ist mit Teilnehmenden, die unterwegs nicht mithalten können?
as lässt sich nicht immer vermeiden. Wichtig ist, Alternativen offen zu halten und keine Überforderung
zu erzwingen.

Braucht man für Vereinsreisen einen Gesundheitscheck?
n der Regel nicht. Die Einschätzung liegt bei den Teilnehmenden selbst.
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8.1 Warum gute Vorbereitung entscheidend ist
EineVereinsreise verläuftumsoreibungsloser, jebesser die Teilnehmenden vorbereitet sind. Vorbereitung
bedeutet dabei nicht, jedes Detail vorzugeben, sondern klare Informationen bereitzustellen, damit jede
Person weiß, was organisiert ist, was erwartet wird und was selbst zu regeln ist.

Unklare oder fehlende Informationen führen häufig zu Unsicherheit, Rückfragen in letzter Minute oder
falschen Erwartungen. Eine strukturierte Vorbereitung entlastet daher sowohl die Organisierenden als
auch die Gruppe insgesamt.

8.2 Welche Informationen Teilnehmende vorab benötigen
Teilnehmende sollten vorderReiseeinenverlässlichenÜberblickerhalten über:

Treffpunkte und Zeiten
An- und Abreise
Unter künfte
geplante gemeinsame Aktivitäten 
Ansprechpartner während der Reise
organisatorische Zuständigkeiten
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08 Vorbereitung der Teilnehmenden

Ebenso wichtig ist die klare Abgrenzung, welche Punkte nicht organisiert sind und individuell geregelt
werden müssen.



8.3 Checkliste: Informationen vor der Reise weitergeben

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Information 

Treffpunkt(e) und Uhrzeiten klar benannt
An- und Abreiseform erläutert

Unterkunft und Zimmerregelung erklärt

Ansprechpartner für Rückfragen benannt 
Ablauf in groben Zügen beschrieben 
Ablauf in groben Zügen beschrieben Abgrenzung zwischen Organisation
und Eigenverantwortung klar kommuniziert
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8.4 Packlisten und Mitnahme sinnvoll strukturieren
Packlisten sind bei Vereinsreisen besonders hilfreich, da die Teilnehmenden unterschiedliche
Erfahrungen mitbringen. Ziel ist nicht Vollständigkeit, sondern Orientierung. Die Liste sollte sich an
Reiseform, Dauer und Aktivitätsniveau or ientieren.

8.5 Checkliste: Grundlegende Pack- und Mitnahmepunkte
Mitnahme Ausweis / Reisedokumente Krankenversicherungskarte ggf. Auslandskrankenversicherung
wetterangepasste Kleidung bequeme Schuhe persönliche Medikamente Ladegeräte / Powerbank

✓

⬜

Mitnahme 

etwas Bargeld

Diese Liste kann je nach Reise ergänzt oder gekürzt werden.

8.6 Besondere Hinweise je nach Reiseform
Je nach Reiseart können zusätzliche Hinweise sinnvoll sein, etwa:

Gepäckbeschränkungen bei Flug- oder Busreisen 
spezielle Ausrüstung bei Aktivprogrammen 
formelle Kleidung bei bestimmten Anlässen 
Tagesrucksack für Ausflüge

Solche Hinweise sollten frühzeitig und möglichst gesammelt kommuniziert werden.



8.7 Checkliste: Reiseformspezifische Hinweise prüfen

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

Prüffrage 

Gibt es Gepäck- oder Gewichtsbeschränkungen?

Wird spezielle Ausrüstung benötigt?

Gibt es formelle Programmpunkte? 

Sind wetter- oder saisonbedingte Besonderheiten zu
beachten?

Wie detailliert sollte eine Packliste sein?
8.8 Häufige Fragen (FAQ)

So detailliert wie nötig, aber nicht überladen. Sie soll helfen, nicht verunsichern.

Müssen alle Teilnehmenden die gleichen Dinge mitnehmen?

Nein. Die Liste dient als Orientierung, individuelle Bedürfnisse bleiben bestehen.
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9.1 Was sich während der Reise verändert
Auch bei guterVorbereitungverläuft kaumeineVereins-oder Gruppenreise  exakt nach Plan.
Verspätungen, Wetter, individuelle Befindlichkeiten oder spontane Änderungen gehören dazu.
Entscheidend ist daher nicht, alles im Griff zu haben, sondern handlungsfähig und ruhig zu bleiben.

Während der Reise verschiebt sich die Rolle der Organisierenden:
Von der Planung hin zur Koordination und Kommunikation. Es geht weniger um Entscheidungen im
Detail und mehr darum, Informationen zu bündeln und weiterzugeben.

9.2 Die Rolle der Organisierenden vor Ort
Organisierende sind während der Reise in erster Linie:

Ansprechpersonen für organisatorische Fragen
Schnittstelle zur Unterkunft oder zu externen Stellen
Koordinierende Instanz bei Änderungen

Sie sind jedoch nicht:

permanente Begleitpersonen
Aufsicht für Erwachsene verantwortlich für
individuelle Tagesgestaltung

Diese Abgrenzung sollte auch während der Reise bewusst eingehalten werden.

Handbuch für Vereinsreisen und Gruppenreisen 27

09 Durchführung der Reise vor Ort



9.3 Checkliste: Aufgaben während der Reise

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Ansprechpartner für organisatorische Fragen sein

Aufgabe 

Informationen gesammelt weitergeben

Änderungen frühzeitig kommunizieren

Überblick über Treffpunkte und Zeiten behalten 

Kontakt zur Unterkunft oder Dienstleistern halten
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9.4 Kommunikation im Reiseverlauf
WährendderReiseist klareKommunikationwichtigerals ausführliche Informationen. Bewährt haben sich:

kurze, eindeutige Hinweise
feste Zeiten für Informationen
ein zentraler Kommunikationskanal
klare Aussagen bei Änderungen

Unklare oder widersprüchliche Informationen führen schnell zu Unsicherheit und Unzufriedenheit in der
Gruppe.

9.5 Checkliste: Kommunikation vor Ort organisieren

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

Prüffrage 

Gibt es einen festen Kommunikationskanal?

Wissen alle, wann Informationen kommen? 

Werden Änderungen klar und rechtzeitig kommuniziert? 

Gibt es einen Treffpunkt für spontane Absprachen?



9.6 Umgang mit Problemen und Abweichungen
Probleme während der Reise sind normal. Wichtig ist, sie sachlich und pragmatisch zu behandeln:

nicht dramatisieren
Lösungen priorisieren
Entscheidungen transparent machen
Verantwortung nicht allein tragen

Kleine Abweichungen sollten nicht zu Grundsatzdiskussionen werden. Oft reicht eine klare
Information, um Unruhe zu vermeiden.
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9.7 Checkliste: Wenn etwas nicht nach Plan läuft

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Handlung 

Situation kurz einschätzen

Informationen sammeln

Lösungsmöglichkeiten abwägen

Entscheidung kommunizieren

Gruppe informieren

9.8 Häufige Fragen (FAQ)
Muss derAblaufjederzeiteingehaltenwerden?

Nein. Abweichungen gehören dazu. Wichtig ist, dass die Gruppe informiert bleibt.

Was tun, wenn einzelne unzufrieden sind?

uhören, einordnen und gegebenenfalls erklären. Nicht jede Erwartung lässt sich erfüllen.

Sollte alles gemeinsam stattfinden?

Nein. Freiräume sind wichtig und entlasten die Gruppe.



9.7 Checkliste: Wenn etwas nicht nach Plan läuft

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Handlung 

Situation kurz einschätzen

Informationen sammeln

Lösungsmöglichkeiten abwägen

Entscheidung kommunizieren

Gruppe informieren

9.8 Häufige Fragen (FAQ)
Muss derAblaufjederzeiteingehaltenwerden?

Nein. Abweichungen gehören dazu. Wichtig ist, dass die Gruppe informiert bleibt.

Was tun, wenn einzelne unzufrieden sind?

uhören, einordnen und gegebenenfalls erklären. Nicht jede Erwartung lässt sich erfüllen.

Sollte alles gemeinsam stattfinden?

Nein. Freiräume sind wichtig und entlasten die Gruppe.
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10.1 Warum Abweichungen zum Reisen dazugehören
BeiVereins- und Gruppenreisen laufen selten alle Abläufe exaktwie geplant. Teilnehmende sagen
kurzfristig ab, verspätete Anreisen verändern den Tagesablauf oder äußere Faktoren wie Wetter und
Verkehr erzwingen Anpassungen. Diese Situationen sind kein Zeichen schlechter Planung, sondern Teil
der Realität gemeinsamer Reisen.

Wichtig ist, solche Abweichungen nicht als Ausnahme zu behandeln, sondern als planbaren Bestandteil
einer Gruppenreise. Wer damit rechnet, kann ruhiger und souveräner reagieren.

10.2 Kurzfristige Änderungen strukturiert handhaben
Änderungen betreffen häufig:
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10 Durchführung der Reise vor Ort

10.2 Kurzfristige Änderungen strukturiert handhaben
Änderungen betreffen häufig:

Zeitpläne 
Treffpunkte 
Teilnahme an einzelnen Programmpunkten 
Zimmer- oder Sitzverteilungen

Entscheidend ist, nicht jede Änderung ausführlich zu diskutieren. Klare 
Information und ein einheitliches Vorgehen verhindern Unruhe in der Gruppe.



10.3 Checkliste: Änderungen klar kommunizieren

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Handlung 

Änderung kurz und sachlich benennen 

Auswirkungen für die Gruppe erklären 

Rückfragen bündeln

Information über festgelegten Kanal verbreiten

neuen Ablauf oder neue Zeit nennen 

10.4 Ausfälle und Absagen während der Reise
Ausfälle können aus gesundheitlichen, organisatorischen oder persönlichen Gründen auftreten. Für die
Gruppe ist wichtig zu wissen, wie damit umgegangen wird.
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Bewährt hat sich:
keine Schuldzuweisungen
sachliche Klärung der Folgen
klare Kommunikation, ob und wie der Ablauf angepasst wird
respektvoller Umgang mit betroffenen Personen

10.5 Checkliste: Umgang mit Ausfällen

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

Prüffrage 

Ist bekannt, wer betroffen ist?

Sind Auswirkungen auf Ablauf oder Kosten geklärt?

Wurde die Gruppe sachlich informiert?

Gibt es Alternativen für den restlichen Ablauf?



10.6 Konflikte innerhalb der Gruppe erkennen
Konflikte entstehen häufig nicht durch einzelne Ereignisse, sondern durch:

unausgesprochene Erwartungen 
Stress oder Erschöpfung
unterschiedliche Vorstellungen vom Reiseverlauf
Missverständnisse in der Kommunikation

Frühzeitiges Erkennen hilft, Eskalationen zu vermeiden.

10.7 Checkliste: Konflikte entschärfen

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Handlung 

Gespräch sachlich und ruhig führen

Erwartungen benennen 

emeinsame Lösung suchen

Entscheidung transparent machen 

Thema abschließen, nicht nachtragen
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10.8 Häufige Fragen (FAQ)
Muss jedeÄnderungabgestimmtwerden?
Nein. Kleinere Anpassungen können entschieden und kommuniziert werden.
Was tun bei wiederkehrender Unzufriedenheit?
Gespräch suchen und Erwartungen klären. Nicht alles lässt sich lösen, aber vieles entschärfen.
Sollten Konflikte vor der Gruppe diskutiert werden?
In der Regel nicht. Einzelgespräche sind oft zielführender.



11.1 Warum der Abschluss zur Reise dazugehört
Mit der Rückkehr endet die Reise, nicht aber die Organisation. Eine saubere Nachbereitung sorgt
dafür, dass offene Fragen geklärt werden, Vertrauen erhalten bleibt und zukünftige Reisen einfacher
organisiert werden können. Gerade im Vereinskontext ist Transparenz nach der Reise ebenso wichtig
wie gute Vorbereitung davor.

Ein strukturierter Abschluss verhindert Missverständnisse und schafft Verlässlichkeit gegenüber den
Teilnehmenden.

11.2 Abrechnung transparent und nachvollziehbar gestalten
Unabhängig davon, ob über Vereinskonto oder private Vorleistung gezahlt wurde, sollte die
Abrechnung klar und nachvollziehbar erfolgen. Dazu gehört:

Auflistung der Einnahmen
Auflistung der Ausgaben
Erklärung von Abweichungen
ggf. Rückerstattungen oder Nachzahlungen

Eine offene Darstellung stärkt das Vertrauen und vermeidet spätere Rückfragen.
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11 Abrechnung, Abschluss und
Nachbereitung



11.3 Checkliste: Abrechnung nach der Reise

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

⬜

Alle Rechnungen und Belege gesammelt

Prüfpunkte 

Einnahmen und Ausgaben gegenübergestellt 

Abweichungen erklärt

Rückzahlungen oder Nachforderungen geregelt

Abrechnung an Teilnehmende kommuniziert
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11.4 Feedback sinnvoll nutzen
Feedbackhilft nichtnur beizukünftigenReisen, sondern auch bei der Einschätzung, ob Erwartungen
erfüllt wurden. Dabei geht es nicht um Bewertungen einzelner Personen, sondern um Erfahrungen mit
Organisation, Ablauf und Kommunikation.

Bewährt haben sich:

Bewährt habekurze Rückmeldungen
offene Fragen
freiwillige Beteiligung
sachlicher Umgang mit Kritik

11.5 Checkliste: Feedback sammeln

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

Fragestellung 

Waren Informationen vor der Reise ausreichend? 

Hat die Organisation gut funktioniert? 

Gab es Punkte, die verbessert werden könnten? 

Würden Teilnehmende wieder mitreisen?



11.6 Dokumentation für zukünftige Reisen
Einekurze DokumentationspartbeidernächstenVereinsreiseZeit und Aufwand. Sie kann enthalten:

bewährte Abläufe
genutzte Unterkünfte oder Reiseformen
typische Stolpersteine
hilfreiche Hinweise aus der Praxis

Diese Unterlagen sind besonders hilfreich bei Wechseln im Vorstand oder bei neuen Organisierenden.
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11.7 Checkliste: Unterlagen sichern

✓

⬜

⬜

⬜

⬜

Dokument 

Buchungsunterlagen archiviert 

Abrechnung gespeichert wichtige 

Kontakte notiert 

Erfahrungen festgehalten

11.8 Häufige Fragen (FAQ)
Muss nach jeder Reise eine Abrechnung erfolgen? 
Ja, sobald gemeinsame Zahlungen erfolgt sind, ist eine transparente Abrechnung sinnvoll.
Wie detailliert sollte Feedback sein?
Kurz und konstruktiv reicht aus. Ziel ist Lernen, nicht Bewertung.
Lohnt sich Dokumentation wirklich?
Ja. Schon wenige Notizen erleichtern die nächste Planung erheblich.

11.9 Abschlussgedanke
Eine gut organisierte Vereinsreise endet nicht mit der Heimfahrt, sondern mit einem sauberen
Abschluss. Wer Abrechnung, Feedback und Dokumentation ernst nimmt, legt den Grundstein für
zukünftige Reisen – entspannter, strukturierter und mit klaren Erwartungen.


